[image: image1.jpg]


Elsass in spätantiker Zeit


Verkehrswege 



Nach Caesars Erobe​rung Galliens 
► Straße von 

Lyon über Genf nach Lausanne. 

Von dort ►

Neuenburger u. Bieler See, d. Aare entlang über d. Jura nach Colonia Raurica (Kaiseraugst). 

► Weitere Verbindung Galliens mit d. Elsass: 

Chalon-sur-Saône über Besancon, Mandeure nach Kembs. 

Von dieser Straße mehrere 

Abzweigungen nach Augst u. andere Orte in d. Region. 

► Parallel zum Rhein: Zwei große Straßen = 

vor den Vorbergen d. Vogesen v. Perouse bei Belfort bis WasseInheim und zur Zaberner Steige. 

Die andere näher am Fluß (Hochufer des Rheins): 

Verband Straßburg mit Brumath oder Selz, Lauterburg, Rheinzabern, Speyer, Worms, Mainz u. nördlich gelegene Orte miteinander. 

Dritte: 

rechtsrheinische Rheintalstraße vom Rheinknie bei Basel zwischen Fluß u. Schwarzwald ins Gebiet der Neckarmündung und darüber hinaus. 

Straß​burg ► weiter 

durch eine über d. Zaberner Steige ziehende Straße mit Metz verbunden. 

nach Osten Ausgangspunkt einer entgegenge​setzten Fortsetzung dieser Linie ► 

rechtsrheinisch entlang d. Kinzig bis nach Rottweil. 

Das Elsass konnte über die Straße 

Lyon über Langres, Metz und Trier nach Köln umgangen werden.

Kleinere Querverbindungen 
In den Vogesen: sie führten v.a. zu alten keltischen Heiligtümern. 

Wichtige Stra​ßenstationen behielten in spätrömischer Zeit d. vorgermanischen Namen: 

Selz, Brumath, Zabern, nördlich d. Hagenauer Forstes Rheinzabern, Bergzabern. 

Wirtschaftliche Verhältnisse 
Uralte Salzstraße (Büttner) ► Handel mit Salz aus d. Seille-Tal bei Metz in römischer Zeit von Bedeutung für das Elsass. Zusammenhang mit Namen d. Stadt Selz. 

Weinbau, Keramikherstellung, Handelsbeziehungen zum Terra-Sigillata-Zentrum Rheinzabern, Bildhauerei (Region Brumath). 

4. und 5. Jahrhundert
Kämpfe d. 4. Jahrhunderts mit den Alamannen ► Teil weiträumiger Angriffe auf d. römische Rheingrenze d. Germania Prima (Andernach bis Straßburger Raum). 

Opfer d. Invasionen v. 350 - 353 ► 

Straßburg, Brumath, Selz, Zabern, Speyer, Worms, Mainz, Bingen, Koblenz, Andernach. 

Relativ unberührt von den Angriffen der Ala​mannen blieb d. Hochrheingebiet.
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